Auszug aus dem Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Ziirich

Sitzung vom 31. Marz 1993

952. Privater Gestaltungsplan Anbau-Renovation Traube,
Wasterkingen

Am 3. Dezember 1992 stimmte die Gemeindeversammlung Wasterkin-
gen dem privaten Gestaltungsplan Anbau-Renovation Traube zu. Gegen
diesen Beschluss sind keine Rechtsmittel eingelegt worden. Der private
Gestaltungsplan soll die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die
Realisierung einer von der Bauordnung leicht abweichenden Uberbau-
ung schaffen. Er ist recht- und zweckmassig.

Auf Antrag der Direktion der 6ffentlichen Bauten
beschliesst der Regierungsrat:

I. Der private Gestaltungsplan Anbau-Renovation Traube, dem die
Gemeindeversammlung Wasterkingen am 3. Dezember 1992 zugestimmt
hat, wird genehmigt.

I1. Mitteilung an den Gemeinderat Wasterkingen, 8195 Wasterkingen
(unter Beilage eines mit Genehmigungsvermerk versehenen Exemplars
des Gestaltungsplans), die Kanzlei der Baurekurskommissionen, das
Verwaltungsgericht sowie an die Direktion der 6ffentlichen Bauten,

Zurich, den 31. Mirz 1993

Vor dem Regierungsrat

Der Staatsschreiber:

Roggwiller



Exemplar des

Kanton Ziirich . Amtee fiir Raumpia:
Gemeinde Wasterkingen i

B auvorsec hrift e n | 4.1 Grundmasse
Vollgeschosse max. 2
Dachgeschosse max. 2
Ausnitzungsziffer max. 65%
Privater Gestaltungsplan Mst. 1/100 PARZELLE 1008 1 Rechtsgrundlagen | Gebiudehshe max. 6.5 m
Gebaudeldnge max. 9.0 m
1 Gestiitzt auf die §§ 883 - 89 des Gesetzes iiber die Raumplanung Grundabstand mind. 4.0 m
AN BA U e REN OVATI ON TRA UBE und das o6ffentliche Baurecht , erldsst die Gemeindeversammlung den
nachstehenden Gestaltungsplan Anbau - Renovation Traube.
;i . 1.1.Sent, 1992 2 Es gelten die Bestimmungen dieser Bauvorschriften sowie der
Von den Eigentiimern festgesetzt am.............L. A AT R S S zugehérige Plan im Mst. 1: 100. |
- _ 3 Wo der Gestaltungsplan keine Regelung trifft, gilt die Bau- und 4.2 Einordnung Die Gebédudehihe wird dem bestehenden Bau
= "\ _ /./'/ Zonenordnung, insbesondere die Vorschriften der Kernzone. ' ' angepasst, wobei der First mind. 50 cm tiefer
————-——-*-———JE;;A/ 0 Bl /_.// 4 Nach Aufhebung des Gestaltungsplanes kommen die Vorschriften | liegt.
I,z:':""f’_-;-‘"") | s der Bau- und Zonenordnung (BZO) wieder vollumfinglich zur
ok g ' ‘ s s Anwendung.
= _-_,____@ H -.,5{\%2;", . | /_m Tl i 1y | 4.3 Firstrichtung Rechtwinklig zum bestehenden Bau
o |AE BERE B o _ ; |
. WAL - . - 9
- e = 1N - \ 2. Geltungshereich 5.__Umgebungsbereich
| . T - I W
1009 x ’ T
Von der Gemeindeversammlung zugestimmt-am ....... =30 992 . | /./ = /'/ l Der Gestaltungsplan und diese Bauvorschriften gelten fiir das durch Der Umgebungsbereich umfasst 2 Parkplitze,
| _ > e o ‘ den Gestaltungsplan-Perimeter abgegrenzte Gebiet. einen Vorgarten und Sitzplatz sowie die Not-
WASTERK o [ = i z wendige Erschliessung via Vorwiessenstrasse.
Namens der Gemeindeversammlung, ceeteceinesareesieniiaasiies & \ e :{;: _____ SITZBLATZ ; A Sene L . '
s / &7 er Schreiber: ...... \ /'/ - fi._Erschliesung
Der Prasident:/£.&g g lldde ' / . i o 3. Bestehende Bauten Die erschliessungstechnischen Belange ab
A_\_, T g e - Vorwiessenstrasse sind aus dem Plan
; i ' e e 1 Far bauliche Massnahmen an bestehenden Bauten gelten die Vor - ersichtlich.
| L Loe g H o C ke
\ \ e sl b L) schriften der Kernzone.
31. Marz 1993 i \ e, 2 Die Nutzung dient zu Wohnzwecken und Garagen. 7. Inkraftsetzung
qu ReglerungSI&t am SRS il rer bl Ryewhsiison s ot pxu o CGsnhesy s eameeeye \ i \E, . :‘:‘:‘,"l;%& Das Restaurant 1st mindestens im heutlgen Umfang :
miit Beachlige ISE. .25 Y . BRBBIIIEE: ..vuoresemeesensonuiifitossvsssmyitmingadonniosssnress . ‘ y | B waitatlie i hatraibag. B bt ittt Wikas Tk, s
\- CHTUNG ; . “"”Q% ?-Qf“‘a‘“_“_ Publikation der regierungsrétlichen
& \ | Faaia o) | El g = g "N Genehmigung in Kraft.
. : £ A - U g o T :’ o e %0 ® g
Vor dem Regierungsrate, ........ccovveeiinnneiniinieciinnenenannnns _ g _ | NEUER WOHNUNGS AI:JBA AT ks B | | | .
Doy Blaatsschiaiber: . .cuvmssiissvsassesispasisisnmisassonnsg S SR \ E 74.25 M2 i v I £ el k . g_':- '.vowﬂ‘ o o..’ 4. Neue Anbauten B_Empflndlmhkeltssmfen
! ; o i \ -5 g eliiso o {7 o
, B ~ .0 Y }f}" 1 Neue Anbauten diirfen nur in dem im Gestaltungsplan Das Gebiet des Gestaltungsplans ist der
i b céo—_‘ . g bezeichneten Baubereich erstellt werden. Empfindlichkeitsstufe III zuzuweisen.
I | ek "é..-.‘;:'. i ﬁ:. - 2 Die Nutzung der Bauten hat nur zu Wohnzwecken zu dienen.
+ . | A SR NN
. § | ﬂ i i il ﬁ?’ -
| e KEBL - fogllp
. | : 4
LETTENWEG 132 CH-4123 ALLSCHWIL TEL 061/4811004 FAX 4811238 l l | PARZELLE 1281
A G Kb | / BEST. RESTAUAANT TRAUBE @@ ?
o = , PARKPLAETZE
i S >
S~ ‘ i S b AW%A
. i‘;
LEGENDE = ;44:: < SR < DU Y
%A‘ ‘69‘ =i T gl S e Ly W
| ] NEUER ANBAU | | X1 “ 4}} J ,*%", .
[ | BEST. KuBUS - B - _ﬁf;gyﬁ. _ /,’ . 71\ ' Y NN Al
| | GRUENFLAECHE
KX XX VORPLATZBEREICH ‘ 9.00 9.15 65 130
; |
sl SITZPLATZ

GESTALTUGSPLANPERIMETER ' V O R W I E S E N S T R A S S E

114/45



	Genehmigungsverfügung (RRB 952 vom 31.03.1993)
	Plan und Vorschriften

